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W
undzentrum

 H
am

burg e.V. unter Beteiligung
verschiedener Fach- und Berufsgruppen.
Es w

ird unter Berücksichtigung der Bedürfnisse
der Patienten und W

irtschaftlichkeit eine optim
ale

D
iagnostik sow

ie eine angepasste pflegerische
und therapeutische Versorgung angestrebt.

D
as W

undzentrum
 H

am
burg e.V. ist in den

Stadtteilen H
am

burgs durch seine M
itglieder

vertreten.

Entsprechende A
dressen und ausführliche

Inform
ationen über das W

undzentrum
 finden

Sie unter

w
w

w
.w

undzentrum
-ham

burg.de

D
ie Ä

rztekam
m

er H
am

burg bew
ertet die Teil-

nahm
e an den Veranstaltungen des W

undzentrum
H

am
burg e.V. m

it ärztlichen Fortbildungspunkten.
Für die Teilnahm

e an entsprechenden Veranstal-
tungen können Fortbildungspunkte bei der
„Registrierung beruflich Pflegender“ angerechnet
w

erden. Hintergrund

D
ie optim

ale Versorgung der Patienten erfor-
dert eine fachübergreifende Zusam

m
enarbeit

zw
ischen stationärer und am

bulanter Pflege, zw
i-

schen A
rztpraxen und K

rankenhäusern, gegebe-
nenfalls unter Einbeziehung von A

ngehörigen,
Physiotherapeuten, Podologen, O

rthopädieschuh-
m

achern und -Technikern sow
ie von Produkt-

herstellern, H
om

ecare-Einrichtungen, Sanitäts-
fachhandel, A

potheken und K
ostenträgern.

D
as Konzept

Ziele

Vernetzung
D

er Patient w
ird zum

 M
ittelpunkt

der vernetzten O
rganisation von am

bulanter,
stationärer und nachstationärer Versorgung.
D

ies w
ird erreicht durch eine kom

petente und
partnerschaftliche Vernetzung und  Zusam

m
en-

arbeit aller den Patienten behandelnden und
betreuenden Fachbereiche.

W
irtschaftlichkeit
Eine verkürzte H

eildauer von chronischen
W

unden w
ird durch eine therapeutisch und

ökonom
isch effiziente Versorgung im

 Rahm
en

des §12
SG

B V
 angestrebt.

Q
ualität
D

ie Standards zur W
undversorgung im

am
bulanten sow

ie stationären Bereich w
erden

im
 Rahm

en des §137
SG

B V
 und §

8
0

SG
B V

I
zunehm

end um
gesetzt.

Schulung und Beratung
U

nsere A
ngebote von Lehrveranstaltungen,

W
orkshops, H

ospitationen, m
ehreren M

itglieder-
versam

m
lungen pro Jahr m

it hochw
ertigen

Fachbeiträgen, zusam
m

en m
it unserer Fragen-

H
otline, unterstützen die K

om
petenz unserer

M
itglieder und der beteiligten Partner.

In H
am

burg besteht seit 2002 das



Kom
petenz

verbindet

W
undzentrum

 H
am

burg e.V.
w

w
w

.w
u

n
d

zen
tru

m
-h

am
b

u
rg

.d
e

Leistungen
des W

undzentrum
 H

am
burg e.V.

und dessen M
itglieder

Jährliche M
itgliedsbeiträge (E

)
A

rztpraxis
100,-

bis
200,-*

Pflegedienst
100,-

bis
500,-*

K
rankenhaus

500,-
Firm

a, Institution
250,-

bis
500,-*

A
potheke

100,-
bis

200,-
M

ed. D
ienstleister

100,-
bis

500,-
Einzelm

itglied pflegerisch
50,-

Einzelm
itglied akadem

isch
100,-

*Je nach A
nzahl der M

itarbeiter

   W
undzentrum

 H
am

burg e.V.
w

w
w

.w
u

n
d

zen
tru

m
-h

am
b

u
rg

.d
e

1. Vorsitzender:
D

r. m
ed. W

. Tigges

Stellvertretende Vorsitzende:
K

erstin Protz, D
r. m

ed. E. Schäfer

Schatzm
eister:

W
erner Sellm

er

G
eschäftsstelle:

D
r. m

ed. E. Schäfer,
Langelohstraße 16, 22609 H

am
burg

E-M
ail:

dr.e.schaefer@
t-online.de

w
erner.sellm

er@
w

erner-sellm
er.de

Bankverbindung:
D

eutsche A
potheker- und Ä

rztebank
K

onto-N
r.: 0005467063, BLZ: 30060601

A
ntrag auf M

itgliedschaft
Ein A

nm
eldeform

ular finden Sie zusam
m

en m
it der

Satzung, den Standards und den M
itgliedsbeiträgen

des Vereins im
 Internet unter

w
w

w
.w

u
n

d
zen

tru
m

-h
am

b
u

rg
.d

e

D
ie A

nm
eldung  kann nur m

it gültiger E-M
ail-A

dresse
über das Internet erfolgen.

Fachübergreifende Behandlung und Betreuung
von Patienten m

it chronischen W
unden

B eratung, A
nleitung und Schulung von Patienten

m
it chronischen W

unden und deren A
ngehörigen

Fördern und erhalten der Lebensqualität
von Patienten m

it chronischen W
unden

Bereitstellung und A
ktualisierung von Standards

zur W
undversorgung

O
rganisation und D

urchführung von Sem
inaren

und W
orkshops m

it entsprechenden Fortbildungs-
punkten

A
bstim

m
ung und Zusam

m
enarbeit m

it den Fach-
verbänden und -O

rganisationen D
G

fW
, IC

W
 e.V.

sow
ie anderen W

undzentren im
 Bundesgebiet

A
ngebot einer E-M

ail-H
otline für Fragen rund um

die W
undversorgung

Inform
ationsplattform

 für säm
tliche

an der Versorgung teilnehm
ende Partner,

um
 chronische W

unden von Patienten
optim

al zu behandeln.

Ü
berreicht durch das M

itglied
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